
Geografisches Namensgut
- eine Analyse -
Iris Fibinger

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich begrüße Sie zu meinem Vortrag Geografisches Namensgut – eine Analyse
Mein Name ist Iris Fibinger, ich komme aus Baden-Württemberg und dem dortigen Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung.
Ziel des Vortrags ist es, uns alle dafür zu sensibilisieren, welche Bedeutung Geografisches Schrift- und Namensgut hat und welche Informationsbeziehungen wir daraus ableiten können. Und das nicht nur für unsere Karten, sondern für vielfältige Geo-Anwendungen, die Informationen in einen räumlichen Kontext einbetten. Gleichzeitig ist es von unserer Seite auch ein Appell an die Länder, dem Schriftgut bei der Erfassung mehr Bedeutung zukommen zu lassen.
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WAS ist Arendsee?

Heißt es DAS Maintal?

Ist der Schwarzwald
ein WALD?

Haben Städte immer
viele Einwohner?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Lassen Sie sich für einen Moment die angezeigten Fragestellungen durch den Kopf gehen, verbunden mit der Frage:
Wo kriegen wir aus Karten die Antworten auf diese Fragen her?
Die Antwort lautet: Über die Schrift, um genau zu sein über deren Ausprägung!
Schrift in Karten ist also immer mehr als nur ein Name oder um im 3A-Chargon zu bleiben: ein sog. Schriftinhalt.
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Schriftgut in Karten

Schrift ist für das Verständnis von Karten eminent wichtig
 sie ist das ERLÄUTERNDE Stilmittel für Objekte und deren Zusammenhänge
 sie ordnet Informationen (i.d.R. Namen) RÄUMLICH den zugehörigen Objekten zu
 sie KLASSIFIZIERT Informationen (z.B. nach Größe oder Bedeutung)
 ihre Ausprägung (Schriftart, -größe, -farbe, -schnitt, -stil etc.) impliziert visuell

WEITERE INFORMATIONSEBENEN, z.B.
 Stadt vs. Gemeinde vs. Gewässer vs. …
 schiffbar vs. nicht-schiffbar

 um Informationen zu differenzieren, müssen diese in den Ausgangsdaten
verfügbar sein!

Vorführender
Präsentationsnotizen
Werfen wir einen Blick in unsere Karten. Dabei sind die Karten hier nur stellvertretend für viele Geo-Produkte oder -Anwendungen genannt, da das Prinzip auf die meisten Anwendungen zutrifft.
Schrift ist für das Verständnis von Karten eminent wichtig.
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Schriftgut nicht nur für Karten

Gut geführtes Schriftgut geht aber noch weiter …
 Schriftgut in Karten korrespondiert mit weiteren Anwendungen 

(z. B. Suchdiensten)
 Es liefert in Kombination mit anderen Informationen Kriterien und Ankerpunkte

für spezielle Thematiken und Anwendungen (z.B. Navigation)
 Es hilft als zusammenfassendes Merkmal (z.B. bei der Generalisierung)
 Es unterstützt die Barrierefreiheit im Netz (sinnvolle Sprachunterstützung)

 Eine gute Schriftguterfassung erweitert das Spektrum der Informationsvermittlung 
für Karten und zahlreiche Geo-Anwendungsgebiete gleichermaßen!
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Schriftgut nicht nur für Karten

Je konsistenter und vollständiger Schriftgut erfasst ist,

desto performanter, vielseitiger und  hochwertiger

können Geo-Produkte entwickelt werden!
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Beispiele aus Topographischen Karten

TopKarten weisen im Bereich Siedlung u.a. folgende Merkmale aus:
 Stadt vs. Gemeinde sowie deren Teile (VERSALIEN vs. Gemischtschreibweise)
 HANNOVER vs. Friedland

 Stadtbezirke (VERSALIEN und Kursiv-Stellung)
 NEU-KÖLLN

 Einwohnerzahl bzw. -klasse (Schriftgröße)
 KIEL vs. ARNIS oder
 Großgemeinde vs. Flecken

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nachfolgend zeige ich Ihnen Beispiele aus Topographischen Karten beginnend mit Merkmalen, die aus dem Bereich Siedlung aufgeführt sind:

Kiel mit ca. 250.000 Einwohnern und die kleinste Stadt Deutschlands Arnis mit unter 300 Einwohnern
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Beispiele aus Topographischen Karten

Merkmale im Bereich von Landschaften:
 Unterscheidung der Schriften nach Schriftfarbe

 Berg, Tal, Düne, Inselgruppe, Seenlandschaft
 Wald / Moor / Heide

 Unterscheidung nach Flächengröße (über Schriftgröße)
 Darstellung der Gebietsausdehnung (über Sperrung der Schrift)
 Bergnamen werden durch ihre Höhe ergänzt

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bezüglich Landschaften werden in den Karten insbesondere allgemeine Gebiete, wie Gebirge, Täler, Dünen usw. von durch Vegetation charakterisierten Landschaften wie Wald, Moor und Heide unterschieden. Dies geschieht über die Farbgebung.
Ebenfalls kommt aber auch die Flächengröße und die Darstellung der Gebietsausdehnung zum Tragen.
Bergnamen werden durch ihre Höhe ergänzt.
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Beispiele aus Topographischen Karten

Merkmale in allen Bereichen:
 Die Bedeutung eines Objekts hinsichtlich seiner Sichtbarkeit und landschafts-

prägenden Eigenschaften wird durch Selektion und unterschiedliche Schriftgrößen 
dargestellt

 Diese Darstellung basiert auf persönlichen Entscheidungen
des Kartographen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Darüber hinaus gibt es auch Merkmale für alle Objekte die hinsichtlich ihrer Sichtbarkeit und landschaftsprägenden Eigenschaften zum Ausdruck kommen.
Die Bedeutung eines Objekts wird durch Selektion und unterschiedliche Schriftgrößen dargestellt
Diese Darstellung basiert auf persönlichen Entscheidungen�des Kartographen
Dies betrifft u.a. auch Bauwerke …
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Beispiele aus Topographischen Karten

Bedeutung?

https://de.wikipedia.org

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Bilder zeigen das Niederwald-Denkmal links und mehrere Büsten im Park Sansoussi an der Grabstelle Friedrich II. In unseren zur Verfügung stehenden Daten (Basis-DLM) werden beide in ihrer Bedeutung nicht unterschieden!
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Beschriftung in Topographischen Karten

Sachstand:

Aktuell werden die vorgenannten Informationskombinationen in 

den Topographischen Karten überwiegend als 

Präsentationsobjekte ERFASST, d.h., sie liegen in dieser Form 

nicht in den Landschaftsmodellen vor! Eine Differenzierung erfolgt 

ausschließlich über die Signaturnummer (nicht nutzerfreundlich!).

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Sachstand bezüglich der Beschriftung in Topographischen Karten ist folgender.
Aktuell werden die vorgenannten Informationskombinationen in den Topographischen Karten überwiegend als Präsentationsobjekte ERFASST, d.h., sie liegen in dieser Form nicht in den Landschaftsmodellen vor! Eine Differenzierung erfolgt ausschließlich über die Signaturnummer (nicht nutzerfreundlich!).

Für die Webkarte in Smart Mapping wurden die Ortsbeschriftungen aufwändig aus Hauskoordinaten, AX_Wohnplatz, Einwohnerzahlen aus Zensusdaten sowie den Ortsnamen der VG25 berechnet. D.h., dass teilweise auch Fremddaten eingesetzt wurden, um die Informationen flächendeckend zu verknüpfen. Mit der Umsetzung des AAA AS7.1 kommen weitere Veränderungen dazu, die bezüglich Schrift neue Problemstellungen aufwerfen.
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Datenmodell AAA-AS7.1(.x) - Veränderungen

Siedlungsbereich:
 EWZ von AX_Wohnplatz entfernt,

bei AX_Katalogeintrag ergänzt
 Vorteil: Erstmals Verknüpfung von

EWZ und Administrativer Funktion
 EWZ wird über

AX_KommunalesGebiet ausgegeben
 Nachteil: Geometrie-Typ Polygon

 Eine punktförmige Basis wäre besser

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im AAA-AS7.1 wurde im Bereich der Siedlungen die Einwohnerzahl aus der Objektart AX_Wohnplatz entfernt, dafür jedoch bei AX_Katalogeintrag ergänzt. Dies hat den Vorteil, dass damit erstmals eine Verknüpfung der Einwohnerzahl mit der administrativen Funktion möglich ist. Dabei wird die Einwohnerzahl über AX_KommunalesGebiet ausgegeben. Hier kommt allerdings ein Nachteil zum Tragen, KommunalesGebiet ist flächenhaft und lässt somit eine zielgenaue Platzierung der Schriften nicht zu. Am Beispiel der beiden Gemeinden Högsdorf und Kletkamp in Schleswig-Holstein kann man das gut erkennen. Die Siedlungen, auf die sich die Namen beziehen, liegen an einer anderen Stelle.
Hier wäre definitiv eine punktförmige Basis besser.
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Datenmodell AAA-AS7.1(.x) - Veränderungen

Landschaftsbereich:
 Landschaftstyp von AX_Landschaft entfernt
 Es kann nicht mehr

nachvollzogen werden,
um was für eine Landschaft
es sich handelt

 AX_KleinraeumigerLandschaftsteil
entfernt

 Damit sind keine Hierarchien
mehr abbildbar

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Landschaftsbereich wurde im Basis-DLM der Landschaftstyp aus AX_Landschaft entfernt. Damit kann nicht mehr nachvollzogen werden, um was für eine Landschaft es sich handelt. Im Beispiel sehen Sie die einen Ausschnitt vom Kaiserstuhl. Der Name Kaiserstuhl steht dort allerdings für zwei Lanschaftstypen. Nämlich den bekannten Berg nord-westlich vom Breisgau (hier im Ausschnitt gekennzeichnet durch den Schriftzusatz „im Kaiserstuhl“ zur Gemeinde Vogtsburg) und eine Waldlandschaft auf dem Berg. Diese Unterscheidung ist über das Basis-DLM nicht mehr möglich (in ALKIS werden die Landschaftstypen zwar noch geführt, dies ist jedoch für die meisten Anwendungen nicht im Zugriff).
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Konzepte für Geografisches Namensgut

Definition eines neuen GeoInfoDok-Schemas GN
 Zusammenarbeit der PG ATKIS-SK und der AG Smart Mapping
 Konzeptentwurf (ursprünglich für eine Objektart GN) wurde

dem AAA-RevAus vorgelegt
 Ticket im Revisionsmanagement Redmine #5997
 Definition von Objektarten und Attributen ist in Arbeit / Prüfung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aufgrund der genannten und weiterer Problemstellungen im Bereich Schriftgut-Erfassung legte die Projektgruppe ATKIS-Signaturenkatalog zusammen mit der AG Smart Mapping dem AAA-Revisionsausschuss ein erstes Konzept für eine Objektart als Informationsträger für die Anforderungen an Geografisches Namensgut vor. Der Revisionsausschuss übernahm den Gedanken und erweiterte ihn in Richtungen eines eigenen Schemas (analog LB oder LN), das mit entsprechenden für das Schriftgut notwendigen Informationen befüllt werden kann.
Das zugehörige Ticket im Revisionsmanagement hat die Nummer 5997

https://services.interactive-instruments.de/qsm/issues/5997
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Konzepte für Geografisches Namensgut

Definition eines neuen GeoInfoDok-Schemas GN

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier ein Blick in das Modell der GeoInfoDok und wie das neue Schema eingeordnet werden könnte. Sie sehen es hier parallel zu Geometrie Verbesserungen, LB oder LN.
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Mögliche Inhalte des Schemas GN

gemeindekennzeichen (G) 5314000
bezeichnung Bonn
einwohnerzahl 333.794 (Stand 31.12.20)
administrative funktion Stadt (6003)
geometrie Polygon

gemeindekennzeichen (G) 5314000
name (G) Bonn
einwohnerzahl 333.794
klasse (G) 500.000 (Einwohner)
typ (G) Stadt
bedeutung ---
geometrie Punkt

In AAA-AS7.1(.x): AX_KommunalesGebiet

Schema GN: Z.B. GN_Siedlungsinformation

Beispiel Siedlung:

© Stadtplan der Bundesstadt Bonn

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich möchte hier Möglichkeiten für die Umsetzung zeigen beginnend mit dem Siedlungsbereich … hier die Stadt Bonn ...
Rechts sehen Sie die in AAA AS7.1 möglichen Attribute in Form eines Gemeindekennzeichens (dem Schlüsselattribut), der Bezeichnung mit Namen Bonn sowie der Einwohnerzahl zu einem bestimmt Datumsstand. Darüber hinaus gibt es die administrative Funktion.
Unser Vorschlag wäre neu, diese Attribute durch eine klasse zu ergänzen (oder gar die Einwohnerzahl dadurch zu ersetzen) und darüber hinaus den Geometrietyp als Punkt zu definieren, der natürlich im Ortsmittelpunkt der Stadt Bonn platziert würde. Warum das Attribut klasse sinnvoll ist, darauf komme ich später. Das Attribut bedeutung, welches hier nicht belegt ist, könnte ggf. Informationen beherbergen, die einen weiteren administrativen Stand beschreiben, z. B. Landes- oder Bundeshauptstadt. Aber auf das Attribut komme ich nochmal an anderer Stelle …
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Mögliche Inhalte des Schemas GN

gemeindekennzeichen (G) 5314000
bezeichnung Bad Godesberg
einwohnerzahl 76.156 (Stand 31.12.20)
administrative funktion Stadtbezirk (7005)
geometrie Polygon

gemeindekennzeichen (G) 5314000
name (G) Bad Godesberg
einwohnerzahl (optional) 76.156
klasse (G) 100.000 (Einwohner)
typ (G) Stadtbezirk
bedeutung ---
geometrie Punkt

In AAA-AS7.1(.x): AX_Kommunales(Teil)Gebiet
Beispiel Siedlung:

Schema GN: Z.B. GN_Siedlungsinformation

© Stadtplan der Bundesstadt Bonn

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Stadt Bonn unterteilt sich weiter in Stadtbezirke, hier das Beispiel Bad Godesberg (Sie ahnen es, wir nähern uns der dortigen Abteilung der Bezirksregierung Köln 
Die Attribute können in diesem Fall auch entsprechend belegt werden. Eine Einwohnerzahl ist bekannt. Unser Vorschlag fasst analog die Eigenschaften wie bei der Stadt Bonn zusammen.
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Mögliche Inhalte des Schemas GN

gemeindekennzeichen (G) 5314000
bezeichnung Muffendorf
einwohnerzahl ???
administrative funktion Stadtteil (7004)
geometrie Polygon

gemeindekennzeichen (G) 5314000
name (G) Muffendorf
einwohnerzahl (optional) ???
klasse (G) 5.000 (Einwohner)
typ (G) Stadtteil
bedeutung ---
geometrie Punkt

In AAA-AS7.1(.x): AX_Kommunales(Teil)Gebiet
Beispiel Siedlung:

Schema GN: Z.B. GN_Siedlungsinformation

© Stadtplan der Bundesstadt Bonn

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im nächsten Schritt kommen wir zum Stadtteil Muffendorf. Für Muffendorf, wie für die meisten Stadtteile ist keine exakte Einwohnerzahl erfasst oder bekannt. Diese Beispiel verdeutlicht den Vorteil eines Attributs klasse, da wir hier keine Exaktheit impliziert wird. Die Informationen für die Klassenbildung wiederum sind vorhanden: In den Signaturnummern der Präsentationsobjekte, die wir hier über eine klar lesbare Attributierung entschlüsseln.
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Mögliche Inhalte des Schemas GN

Beispiel Landschaft:

Attribut Wert
name Kaiserstuhl
geometrie Punkt / Linie / Polygon

In AAA-AS7.1(.x): AX_Landschaft

Attribut Wert
name (G) Kaiserstuhl
klasse (G) 500.000 (m²)
typ (G) Waldlandschaft
bedeutung lokal
geometrie Punkt / Polygon

Schema GN: Z.B. GN_Landschaftsinformation

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aber auch für Landschaftsinformationen gibt es schon erste Ideen für die Umsetzung. Hier wieder das Beispiel Kaiserstuhl und die dortige Waldlandschaft.
Gemäß AAA AS7.1 hätten wir nur noch die Information des Namens über die Objektart AX_Landschaft. Unser Vorschlag wäre eine Objektart, die ähnlich wie bei der Siedlung ein klassen-Attribut für die Flächengröße, den typ, den wir wieder aufgreifen und ein Attribut bedeutung, welches dazu dient innerhalb der Landschaftstypen abzustufen. In diesem Fall wäre die Bedeutung sicher lokal, während im Falle des Bergs Kaiserstuhl die Bedeutung überregional wäre. 
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Kartographische Präsentation von GN

Präsentationsobjekte verweisen auf GN:

Attribut Wert
name Kaiserstuhl
klasse 500.000
typ Waldlandschaft
bedeutung lokal
geometrie Punkt / Polygon

dientZurDarstellungVon

GN_Landschaftsinformation

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wer sich fragt, wie damit die Darstellung einer gut platzierten Schrift auf Karten zustande kommen könnte … Präsentationsobjekte sollen abhängig von den Anforderungen und Maßstäben weiterhin über die Relation dientZurDarstellungVon auf ein GN_Objekt erzeugt und automatisch oder auch händisch platziert werden können. Auf diese Weise bleibt die GN_Information auch zukünftig unabhängig von den Ausgabemedien.
Die Beispiele der Siedlungs- und Landschaftsbeschriftung zeigen sicher die Hauptprobleme der derzeitigen Informationsträger auf. Sie sind dennoch nur stellvertretend für viele anderen Beispiele, hier sei gerade das Feld der Bauwerke genannt.
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[email ergänzen]

Thank you
Děkuji vám

Merci
Kiitos

Gracias

Grazie
Obrigado

ευχαριστο

Dank u

Tack

Dăkujem vám

Tänan

Paldies

Ačiū

HvalaKöszönöm

Dziękuję

Благодаря

Tak

Mulţumesc

Сағ олун

Danke

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hiermit bin ich am Ende meiner Präsentation und bedanke mich bei Ihnen für‘s Zuhören.
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